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1. Nachtrag vom 03.05.2019 

zum 
 

 
 

 
BASISPROSPEKT 

für die Begebung von Wandelschuldverschreibungen 
 

der  
Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft 

 
treuhändig  

für die  
Hypo Vorarlberg Bank AG 

Vom 21.11.2018 

 
 

 
 

Dieser 1. Nachtrag ist ein Nachtrag zum Prospekt vom 21.11.2018, der von der Finanzmarktaufsicht 
(FMA) mit Bescheid vom 21.11.2018 gemäß Kapitalmarktgesetz (KMG) gebilligt wurde („Original-
Prospekt“). Dieser 1. Nachtrag wurde am 03.05.2019 gemäß den Bestimmungen des KMG 

veröffentlicht, bei der Oesterreichische Kontrollbank Aktiengesellschaft hinterlegt und bei der FMA zur 
Billigung eingereicht. Er wurde durch Veröffentlichung und Hinterlegung sowie Einreichung einer 

geänderten Fassung vom 07.05.2019 richtiggestellt. Die inhaltliche Richtigkeit der in diesem 1. 

Nachtrag enthaltenen Angaben ist nicht Gegenstand der Prüfung der FMA im Rahmen der 
diesbezüglichen gesetzlichen Vorgaben. Die FMA prüft diesen 1. Nachtrag ausschließlich auf 

Vollständigkeit, Kohärenz und Verständlichkeit gemäß § 6 Abs 1 i.V.m. § 8a Abs 1 KMG. 

Dieser 1. Nachtrag sollte in Verbindung mit dem Original-Prospekt gelesen werden. Die in diesem 
1. Nachtrag verwendeten Definitionen und Abkürzungen haben dieselbe Bedeutung wie im Original-

Prospekt. Dieser 1. Nachtrag stellt weder ein Angebot, noch eine Einladung zur Angebotsstellung zum 

Kauf oder zur Zeichnung oder zum Verkauf von Wandelschuldverschreibungen dar. Im Fall von 
Widersprüchlichkeiten zwischen diesem 1. Nachtrag und Angaben im Original-Prospekt bzw durch 

Verweis aufgenommenen Angaben, gelten die Angaben dieses 1. Nachtrages. 

Hinweis § 6 Abs 2 KMG: 

Anleger, die sich bereits zu einem Erwerb oder einer Zeichnung der 
Wandelschuldverschreibungen verpflichtet haben, bevor dieser 1. Nachtrag veröffentlicht wird, 
haben das Recht, ihre Zusagen innerhalb von zwei Arbeitstagen nach Veröffentlichung dieses 
1. Nachtrags, bis einschließlich 07.05.2019, zurückzuziehen, vorausgesetzt, dass der diesem 
1. Nachtrag zugrunde liegende neue Umstand oder Unrichtigkeit oder Ungenauigkeit vor dem 
endgültigen Schluss des öffentlichen Angebots und der Lieferung der 
Wandelschuldverschreibungen eingetreten ist.  
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Wichtige neue Umstände: 

Die folgenden wichtigen neuen Umstände im Zusammenhang mit Informationen des 
Original-Prospektes, die geeignet sind die Bewertung der Wertpapiere in diese zu 
beeinflussen, wurden festgestellt und werden durch diesen Nachtrag bekannt gegeben: 

Am 30.04.2019 hat der Treugeber seinen Jahresbericht für das Geschäftsjahr zum 31.12.2018 
(„Jahresbericht 2018“) veröffentlicht. Mittels dieses Nachtrags wird der Jahresbericht 2018 
durch Verweis in den Original-Prospekt inkorporiert. Der Jahresbericht 2018 wurde auf der 
Homepage des Treugebers veröffentlicht und kann am Sitz des Treugebers während der 
Öffnungszeiten des Treugebers eingesehen werden. Die Kopien des Jahresberichtes 2018 
werden dem Publikum kostenlos zur Verfügung gestellt.  

Am 26.04.2019 hat die Emittentin ihren Jahresabschluss für das Geschäftsjahr zum 
31.12.2018 („Jahresabschluss 2018“) veröffentlicht. Mittels dieses Nachtrags werden der 
Jahresabschluss 2018 durch Verweis in den Original-Prospekt inkorporiert und die geprüfte 
Kapitalfluss- und Eigenkapitalveränderungsrechnung zum 31.12.2018 im Anhang ./3 in den 
Original-Prospekt aufgenommen. Der Jahresabschluss 2018 wurde auf der Homepage der 
Emittentin veröffentlicht. Weiters können der Jahresabschluss 2018 sowie die geprüfte 
Kapitalfluss- und Eigenkapitalveränderungsrechnung zum 31.12.2018 am Sitz der Emittentin 
während der Öffnungszeiten eingesehen und deren Kopien dem Publikum kostenlos zur 
Verfügung gestellt werden. 

Auf dieser Basis ergeben sich folgende Anpassungen im Original-Prospekt: 

1. Am Ende des Inhaltsverzeichnisses werden auf der Seite 4 des Original-Prospekts 
folgende Angaben eingefügt: 

„ANHANG 3: GEPRÜFTE KAPITALFLUSS- UND 
EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG ZUM 31.12.2018 DER HYPO-
WOHNBAUBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT_______________________________187“  

2. Im Abschnitt „ALLGEMEINE HINWEISE, VERKAUFSBESCHRÄNKUNGEN UND LISTE 
DER AUFGENOMMENEN DOKUMENTE“ wird in Punkt „LISTE DER DURCH VERWEIS 
IN DEN PROSPEKT AUFGENOMMENEN DOKUMENTE“ unter der Überschrift „Die 
folgenden Dokumente der Emittentin werden mittels Verweis in den Prospekt inkorporiert“ 
auf der Seite 13 des Original-Prospekts ein letzter Aufzählungspunkt wie folgt eingefügt: 

„● JAHRESFINANZBERICHT ZUM 31.12.2018 DER HYPO-WOHNBAUBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT abrufbar unter 

http://www.hypo-wohnbaubank.at/pdf/Jahresfinanzbericht_2018_WBB.pdf “ 

3. Im Abschnitt „ALLGEMEINE HINWEISE, VERKAUFSBESCHRÄNKUNGEN UND LISTE 
DER AUFGENOMMENEN DOKUMENTE“ wird in Punkt „Liste der durch Verweis in den 
Prospekt aufgenommenen Dokumente“ unter der Überschrift „Die folgenden Dokumente 
des Treugebers werden mittels Verweis in den Prospekt inkorporiert“ auf der Seite 13 des 
Original-Prospekts ein letzter Aufzählungspunkt wie folgt eingefügt: 

„● KONZERNABSCHLUSS ZUM 31.12.2018 DER HYPO VORARLBERG BANK 
AG (im JAHRESBERICHT Seiten 48-147) abrufbar unter 

https://www.hypovbg.at/fileadmin/Hypovbg/Hypo-Vorarlberg/Investor-
Relations/Geschaeftsberichte/2018/Gescha%CC%88ftsbericht-2018-Hypo-
Vorarlberg.pdf “ 

4. Im Abschnitt „I ZUSAMMENFASSUNG DES PROSPEKTS“ werden in Punkt „B.4b“ die 
folgenden Angaben auf der Seite 19 des Original-Prospekts 

„Am 21. März 2018 hat die FMA im Zusammenhang mit der Veröffentlichung von 
„Panama-Papers“ Anfang April 2016 ein Straferkenntnis gegen die Hypo Vorarlberg 
veröffentlicht, das jedoch noch nicht rechtskräftig ist. Nach Ansicht der Hypo Vorarlberg 

http://www.hypo-wohnbaubank.at/pdf/Jahresfinanzbericht_2018_WBB.pdf
https://www.hypovbg.at/fileadmin/Hypovbg/Hypo-Vorarlberg/Investor-Relations/Geschaeftsberichte/2018/Gescha%CC%88ftsbericht-2018-Hypo-Vorarlberg.pdf
https://www.hypovbg.at/fileadmin/Hypovbg/Hypo-Vorarlberg/Investor-Relations/Geschaeftsberichte/2018/Gescha%CC%88ftsbericht-2018-Hypo-Vorarlberg.pdf
https://www.hypovbg.at/fileadmin/Hypovbg/Hypo-Vorarlberg/Investor-Relations/Geschaeftsberichte/2018/Gescha%CC%88ftsbericht-2018-Hypo-Vorarlberg.pdf
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und ihrer juristischen Vertreter beziehen sich die Vorwürfe auf ungeklärte 
Rechtsfragen, zu denen es derzeit keine Rechtsprechung des Obersten Gerichtshofs 
(OGH) gibt. Der Vorstand und die juristischen Vertreter der Hypo Vorarlberg halten an 
der Auffassung fest, dass alle von der Hypo Vorarlberg ausgeführten Transaktionen mit 
der in diesen Jahren gültigen Rechtslage in Einklang stehen. Die Hypo Vorarlberg hat 
deshalb eine Beschwerde gegen das Straferkenntnis eingelegt und glaubt, 
übereinstimmend mit ihren juristischen Vertretern, dass viele der Vorwürfe im Urteil 
verworfen werden und letztlich die Strafe stark reduziert wird. 

Die voraussichtlichen Erträge werden im Geschäftsjahr 2018 deutlich unter jenen des 
Vorjahres liegen. Vorausschauend erwartet der Vorstand für 2018 und darüber hinaus 
niedrigere Konzernergebnisse als in den letzten Jahren. Grund dafür sind einerseits 
fehlende Sondereffekte und die Negativzinsen, andererseits steigende Betriebs- und 
Personalaufwendungen (u.a. durch die Umsetzung neuer Regularien) sowie höhere 
Kostenbelastungen durch den Einlagen- und Abwicklungsfonds, aber auch die Kosten 
für strategische Maßnahmen zur Stärkung der Kapitalquoten (z.B. EIB/EIF-Garantie). 
Ende 2017 wurde mit der European Investment Bank bzw. dem European Investment 
Funds (EIB/EIF-Gruppe) eine Garantievereinbarung für ein von dem Treugeber 
begebenen Kreditportfolio an kleine und mittlere Unternehmen (KMUs) und Mid-Caps 
in Österreich und Deutschland zur Eigenkapitalentlastung abgeschlossen. Mit dieser 
finanziellen Unterstützung wird der Treugeber seine Kreditvergabe an Privathaushalte 
und Firmenkunden für energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden oder dem Bau von 
Near-Zero-Energy Gebäuden sowie die Kreditvergabe an KMU und Mid-Caps 
ausweiten.“ 

durch folgende Angaben ersetzt: 

„Am 21. März 2018 hat die FMA im Zusammenhang mit der Veröffentlichung von 
„Panama Papers“ Anfang April 2016 ein Straferkenntnis gegen die Hypo Vorarlberg 
veröffentlicht, das jedoch noch nicht rechtskräftig ist. Nach Ansicht der Hypo Vorarlberg 
und ihrer juristischen Vertreter beziehen sich die Vorwürfe auf ungeklärte 
Rechtsfragen, zu denen es derzeit keine Rechtsprechung des Obersten Gerichtshofs 
(OGH) gibt. Der Vorstand und die juristischen Vertreter der Hypo Vorarlberg halten an 
der Auffassung fest, dass alle von der Hypo Vorarlberg ausgeführten Transaktionen mit 
der in diesen Jahren gültigen Rechtslage in Einklang stehen. Die Hypo Vorarlberg hat 
deshalb eine Beschwerde gegen das Straferkenntnis eingelegt und glaubt, 
übereinstimmend mit ihren juristischen Vertretern, dass viele der Vorwürfe im Urteil 
verworfen werden und letztlich die Strafe stark reduziert wird. Das 
Beschwerdeverfahren gegen das Straferkenntnis der FMA wurde unterbrochen, da in 
ähnlichen Verfahren der Verwaltungsgerichtshof angerufen wurde. Der 
Verwaltungsgerichtshof hat hierzu Anfang April 2019 ein Erkenntnis ausgesprochen, 
sodass das Verfahren gegen die Hypo Vorarlberg in dieser Sache wieder 
aufgenommen wurde. 

Das Ergebnis im Geschäftsjahr 2018 lag deutlich unter jenen des Vorjahres – u.a. 
aufgrund von Umstellungseffekten durch IFRS 9. Vorausschauend erwartet der 
Vorstand für 2019 und darüber hinaus Konzernergebnisse auf ähnlichem Niveau wie 
2018.  

Das Zinsgeschäft wird eine stabile Säule der Ertragsentwicklung der Bank sein, 
dennoch wird der Ergebnisbeitrag aufgrund der anhaltenden Negativ- bzw. 
Niedrigzinspolitik weiterhin unter Druck bleiben. Das Provisionsergebnis wird ebenfalls 
einen wichtigen Beitrag zum Ergebnis leisten. Basierend auf der Annahme, dass die 
Niedrigzinspolitik anhält und das Wirtschaftswachstum weiterhin auf einem hohen – 
wenn auch nachlassendem – Niveau bleibt, wird weiterhin mit geringen Risikokosten 
gerechnet. Bei den Sachaufwendungen und auch beim Personalaufwand ist 2019 mit 
einer leichten Kostenerhöhung zu rechnen.  
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Grund dafür sind einerseits fehlende Sondereffekte und die Negativzinsen, 
andererseits steigende Betriebs- und Personalaufwendungen (u.a. durch die 
Umsetzung neuer Regularien) sowie Kostenbelastungen durch den Einlagen- und den 
Abwicklungsfonds, aber auch die Kosten für strategische Maßnahmen zur Stärkung 
der Kapitalquoten (z.B. EIB/EIF-Garantie). Ende 2017 wurde mit der European 
Investment Bank bzw. dem European Investment Funds (EIB/EIF-Gruppe) eine 
Garantievereinbarung für ein von dem Treugeber begebenen Kreditportfolio an kleine 
und mittlere Unternehmen (KMUs) und Mid-Caps in Österreich und Deutschland zur 
Eigenkapitalentlastung abgeschlossen. Mit dieser finanziellen Unterstützung wird der 
Treugeber seine Kreditvergabe an Privathaushalte und Firmenkunden für 
energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden oder dem Bau von Near-Zero-Energy 
Gebäuden sowie die Kreditvergabe an KMU und Mid-Caps ausweiten.“ 

5. Im Abschnitt „I. ZUSAMMENFASSUNG DES PROSPEKTS“ werden in Punkt „B.7“ die 
Angaben unter der Überschrift „VERMÖGENS- UND ERFOLGSSTRUKTUR (Beträge in 
TEUR)“ auf den Seiten 21ff des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„ 

UGB 2018 1. HJ 2018 2017 2016 2015 

Bilanzsumme 2.342.281 2.326.801 2.502.264 2.780.962 2.993.468 

Bilanzielles EK * 6.350 6.402 6.386 6.355 5.745 

Betriebsertrag 756 357 833 779 676 

Betriebsaufwand -759 -336 -780 -778 -748 

Betriebsergebnis -3 21 53 1 -72 

EGT -36 19 48 18 -20 

Jahresüberschuss / 
Jahresfehlbetrag 

-36 16 31 10 -26 

Bilanzverlust / 
Bilanzgewinn 

577 30 13 -16 -26 

Cost income ratio 
** 

100,40% 94,12% 93,64% 99,87% 110,65% 

BWG Eigenmittel 5.767 6.366 6.349 6.342 5.740 

EM-Erfordernis 0 0 0 0 0 

ROE (Return on 
Equity) *** 

-0,57% 0,50% 0,49% 0,16% -0,45% 

(Quelle: geprüfte Jahresabschlüsse 2015-2018 sowie der ungeprüfte Halbjahresfinanzbericht 2018 der 
Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft) 
* Die Summe des bilanziellen Eigenkapitals setzt sich aus dem gezeichneten Kapital, der Kapita l rücklage, 
den gesetzlichen Rücklagen sowie anderen Rücklagen und dem Bilanzgewinn bzw. –verlust zusammen. 
2015:  5.745 (5.110 + 0 + 137 + 524 - 26) 
2016:  6.355 (5.110 + 600 + 137 + 524 - 16) 
2017:  6.386 (5.110 + 600 + 139 + 524 + 13) 
1. HJ 2018: 6.402 (5.110 + 600 + 139 + 523 + 30) 
2018:   6.350 (5.110 + 0 + 139 + 524 + 577) 
** Zur Berechnung der CIR werden für das jeweilige Geschäftsjahr die Betriebsaufwendungen durch die 
Betriebserträge dividiert. 
2015:  110,65%  (748 / 676 x 100) 
2016:  99,87%  (778 / 779 x100) 
2017:   93,64 % (780 / 833 x100) 
1. HJ 2018: 94,12% (336 / 357 x 100) 
2018:  100,40% (759 / 756 x 100) 
*** Zur Ermittlung der Kennzahl ROE wird der Jahresüberschuss durch das Eigenkapital d ividiert. Beim ROE 
per 30.6. wird – für Vergleichszwecke – der Jahresüberschuss mit dem Faktor 2 multipliziert und 
anschließend durch das Eigenkapital dividiert. 
2015:   -0,45% (-26 / 5.745 x 100) 
2016:    0,16% (10 / 6.355 x 100) 
2017:    0,49% (31 / 6.386 x 100) 
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1. HJ 2018:  0,50% (16 x 2 / 6.402 x 100) 
2018:   -0,57% (-36 / 6.350 x 100) 

Das Betriebsergebnis hat sich von TEUR 1 in 2016 auf TEUR 53 im Geschäftsjahr 
2017 verbessert. Das ist im Wesentlichen auf höhere Provisionserträge 
zurückzuführen, da im Geschäftsjahr 2017 – im Vergleich zum Vorjahr – einerseits 
mehr verkauft und andererseits weniger getilgt wurde.  

Aufgrund des Anstiegs der Provisionserträge im Jahr 2017 sind auch die 
Betriebserträge im Vergleich zu 2016 gestiegen. Die Betriebserträge haben sich von 
TEUR 779,8 (Geschäftsjahr 2016) auf TEUR 833,2 erhöht. Seit 1.1.2017 wurde die 
Treuhandprovision auf 2,00 Basispunkte (0,02%) erhöht, zusätzlich wurde jährlich eine 
„flat fee“ iHv TEUR 9,1 pro Treugeber verrechnet. Seit 1.1.2019 wurde die 
Treuhandprovision auf 2,6 Basispunkte (0,026%) erhöht, zusätzlich wurde die jährliche 
„flat fee“ auf TEUR 12 pro Treugeber angehoben. 

Das Betriebsergebnis hat sich von TEUR 53 in 2017 auf TEUR -3,2 im Geschäftsjahr 
2018 verschlechtert. Das ist im Wesentlichen auf geringere Provisionserträge 
zurückzuführen, da das Emissionsvolumen rückläufig ist (mehr Tilgungen als 
Verkäufe).  

Die erforderlichen Eigenmittel gem. Art 92 der CRR betragen per 31.12.2018 EUR 
0,00. Seit 01.01.2014 ist die Unterlegung der erforderlichen Eigenmittel für die 
Emittentin nicht mehr verpflichtend, da die Hypo Wohnbaubank von der CRR 
ausgenommen ist.“ 

6. Im Abschnitt „I. ZUSAMMENFASSUNG DES PROSPEKTS“ werden in Punkt „B.10“ die 
Angaben auf der Seite 22 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Entfällt; Die Jahresabschlüsse der Emittentin zum 31.12.2015, 31.12.2016, 
31.12.2017 und 31.12.2018 sowie des Treugebers zum 31.12.2016, 31.12.2017 und 
31.12.2018 wurden mit uneingeschränkten Bestätigungsvermerken versehen.“  

7. Im Abschnitt „I. ZUSAMMENFASSUNG DES PROSPEKTS“ werden in Punkt „B.12“ die 
Angaben auf der Seite 24 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Geprüfte Konzernzahlen 2018 und 2017 des Treugebers nach Umstellung auf IFRS 9: 

in Tsd EUR 
31.12.2018 31.12.2017 

Bilanzsumme 13.754.610 13.182.250 

Forderungen an Kunden (L&R) 9.652.675 9.405.453 

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden (LAC) 5.682.356 5.338.730 

Verbriefte Verbindlichkeiten (LAC) 5.257.582 4.698.952 

Eigenmittel gemäß CRR 1.379.763 1.328.358 

 davon Kernkapital bzw . Tier I 1.179.866 1.093.275 

Eigenmittelquote gemäß CRR 17,79% 18,01% 

in Tsd EUR 
2018 2017 

Zinsüberschuss nach Risikovorsorge 167.428 158.185 

Provisionsüberschuss 31.914 34.833 

Verwaltungsaufwand -97.734 -96.316 

Ergebnis vor Steuern 48.657 94.602 

Kennzahlen 
2018 2017 

Cost-Income-Ratio (CIR)* 61,22% 55,98% 

Return on Equity (ROE)** 4,43% 8,60% 

Personal 727 737 

   

* Berechnung Cost-Income-Ratio (CIR): Summe aus Verw altungsaufw and, Abschreibungen und sonstigen 

Aufw endungen abzüglich der sonstigen Steueraufw endungen (aufgrund der vom operativen Ergebnis 
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unabhängigen Stabilitätsabgabe) geteilt durch die Summe der betrieblichen Erträge, bestehend aus 

Zinsüberschuss, Dividendenerträge, Provisionsüberschuss, sonstige Erträge, sowie dem Ergebnis  aus  dem 
Handel. 

 

2018: (97.734+6.773+34.822-3.479)/(167.428+1.397+31.914+17.920+3.242) x 100 = 61,22%  
2017: (96.316+5.802+25.606-2.806)/(158.185+1.075+34.833+29.365-329) x 100 =55,98% 

 
Diese Zahlenw erte sind gerundet und aus dem geprüften Konzernabschluss 2018 des Treugebers 

entnommen. Die Cost-Income-Ratio ist eine zentrale betriebsw irtschaftliche Kennzahl, die die Kosteneff izienz 
des Kreditinstituts darstellt. Je niedriger die Cost-Income-Ratio ist, desto höher ist die Kosteneff izienz des 
Kreditinstituts. 
 

** Berechnung Return on Equity (ROE): Ergebnis vor Steuern abzüglich Ergebnis aus Veränderung des 
eigenen Bonitätsrisikos geteilt durch Anfangsbestand des Eigenkapitals abzüglich der erw arteten 
Ausschüttung für das vorangegangene Wirtschaftsjahr (Bilanzgewinn). 
 

2018: 48.657/(1.102.887-5.000) x 100 = 4,43% 
2017: (94.602-5.123)/(1.055.801-15.000) x 100 =8,60% 
 

Diese Zahlenw erte sind gerundet und aus dem geprüften Konzernabschluss 2018 des Treugebers 
entnommen. Der Return on Equity ist eine Kennzahl für die Rentabilität eines Kreditinstituts, w elche den 
Ertrag, den ein Kreditinstitut im Verhältnis zu dem Betrag verdient, den Aktionäre investiert haben, beschreibt. 
Der Return on Equity zeigt die Rendite des eingesetzten Kapitals (Eigenkapitalrendite). 

 

(Quelle: die Zahlen wurden dem geprüften Konzernabschluss 2018 entnommen und für Zwecke 
des Prospektes dargestellt.)  

Geprüfte Konzernzahlen 2016 des Treugebers vor Umstellung auf IFRS 9: 

 

in Tsd EUR 
31.12.2016 

Bilanzsumme 13.324.387 

Forderungen an Kunden (L&R) 9.049.998 

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden (LAC) 5.282.097 

Verbriefte Verbindlichkeiten (LAC) 2.682.267 

Eigenmittel gemäß CRR 1.246.529 

 davon Kernkapital bzw . Tier I 1.005.715 

Eigenmittelquote gemäß CRR 16,52% 

in Tsd EUR 
2016 

Zinsüberschuss nach Risikovorsorge 215.545 

Provisionsüberschuss 34.027 
Handelsergebnis (ohne Veränderung des eigenen 

Bonitätsrisikos) 27.998 

Verwaltungsaufwand -97.114 

Operatives Ergebnis vor Veränderung des eigenen 
Bonitätsrisikos 151.574 

Ergebnis vor Steuern 117.619 

Kennzahlen 
2016 

Cost-Income-Ratio (CIR)* 55,27% 

Return on Equity (ROE)** 16,14% 

Personal 725 

* Berechnung Cost-Income-Ratio (CIR): Summe aus Verw altungsaufw and und sonstigen Aufw endungen 
abzüglich der sonstigen Steueraufw endungen (aufgrund der vom operativen Ergebnis unabhängigen 
Stabilitätsabgabe) geteilt durch die Summe der betrieblichen Erträge, bestehend aus Zinsüberschuss, 
Provisionsüberschuss, sonstige Erträge, sow ie dem Ergebnis aus dem Handel und dem Ergebnis aus der 

Bew ertung von Finanzinstrumenten-HFT. 
 

2016: (97.114+64.830-36.651)/(167.838+34.027+21.010+3.781+49) x 100 = 55,27% 

 
Diese Zahlenw erte sind gerundet und aus dem geprüften Konzernabschluss 2016 des Treugebers 
entnommen. Die Cost-Income-Ratio ist eine zentrale betriebsw irtschaftliche Kennzahl, die die Kosteneff izienz 
des Kreditinstituts darstellt. Je niedriger die Cost-Income-Ratio ist, desto höher ist die Kosteneff izienz des 

Kreditinstituts. 
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** Berechnung Return on Equity (ROE): Operatives Ergebnis vor der Veränderung des eigenen 

Bonitätsrisikos geteilt durch Anfangsbestand des Eigenkapitals abzüglich der erw arteten Ausschüttung für das 
vorangegangene Wirtschaftsjahr (Bilanzgewinn). 
 

2016: 151.574/(969.141-30.000) x 100 = 16,14% 
 
Diese Zahlenw erte sind gerundet und aus dem geprüften Konzernabschluss 2016 des Treugebers 
entnommen. Der Return on Equity ist eine Kennzahl für die Rentabilität eines Kreditinstituts, w elche den 

Ertrag, den ein Kreditinstitut im Verhältnis zu dem Betrag verdient, den Aktionäre investiert haben, beschreibt. 
Der Return on Equity zeigt die Rendite des eingesetzten Kapitals (Eigenkapitalrendite). 

 

(Quelle: die Zahlen wurden dem geprüften Konzernabschluss 2016 entnommen und für Zwecke 
des Prospektes dargestellt.) 

Die Aussichten des Treugebers haben sich seit dem Datum des letzten veröffentlichten 
geprüften Jahresabschlusses, dh dem Konzernabschluss zum 31.12.2018, 

ausgenommen wie im Punkt B.4b dargestellt nicht wesentlich verschlechtert.  

Weiters ist es seit dem Datum des letzten geprüften Konzernabschlusses ausgenommen 
wie im Punkt B.4b dargestellt zu keinen wesentlichen Veränderungen in der Finanzlage 
oder Handelsposition des Treugebers gekommen.“ 

8. Im Abschnitt „I. ZUSAMMENFASSUNG DES PROSPEKTS“ wird in Punkt „C.7“ nach der 
Überschrift „Dividendenpolitik der Emittentin:“ der letzte Satz auf der Seite 27 des 
Original-Prospekts wie folgt ersetzt:  

„Für die Geschäftsjahre 2015 bis 2018 fanden keine Ausschüttungen statt.“  

9. Im Abschnitt „II. RISIKOFAKTOREN“ wird im Risikofaktor „Risiko, dass es zu einem 
erheblich nachteiligen Effekt auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage kommt, wenn 
der Treugeber in Zukunft keinen Jahresüberschuss erzielt“ der erste Satz auf der Seite 52 
des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Das Ergebnis des Treugebers beträgt per 31.12.2018 TEUR 48.657 (vor Steuern).“ 

10. Im Abschnitt „II. RISIKOFAKTOREN“ wird im Risikofaktor „Risiko, dass die 
Eigenmittelquote für ein unabsehbares Ereignis nicht ausreichend ist“ der erste Satz auf 
der Seite 54 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Der Treugeber verfügt im Konzern über eine Eigenmittelquote von 17,79% per 
31.12.2018 (konsolidierte Eigenmittelquote gem. Art 92 (2) c CRR).“ 

11. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden in Punkt „2.1“ die Angaben 
nach dem Passus „2015, 2016: vertreten durch Mag. Hans-Erich Sorli und Mag. Wolfgang 
Tobisch“ auf der Seite 68 des Original-Prospekts bis zur Gänze wie folgt ersetzt: 

„2017: vertreten durch Mag. Andrea Stippl und Mag. Wolfgang Tobisch 

2018: vertreten durch Mag. Andrea Stippl und Mag. Wolfgang Tobisch. 

Die ERNST & YOUNG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H. ist ein Mitglied der 
Kammer der Steuerberater und Wirtschaftsprüfer.“ 

12. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden in Punkt „3.“ die Angaben nach 
der Überschrift „VERMÖGENS- UND ERFOLGSSTRUKTUR (Beträge in TEUR)“ auf den 
Seiten 69f des Original-Prospekts bis zur Gänze wie folgt ersetzt: 
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„ 

UGB 2018 1. HJ 2018 2017 2016 2015 

Bilanzsumme 2.342.281 2.326.801 2.502.264 2.780.962 2.993.468 

Bilanzielles EK * 6.350 6.402 6.386 6.355 5.745 

Betriebsertrag 756 357 833 779 676 

Betriebsaufwand -759 -336 -780 -778 -748 

Betriebsergebnis -3 21 53 1 -72 

EGT -36 19 48 18 -20 

Jahresüberschuss / 
Jahresfehlbetrag 

-36 16 31 10 -26 

Bilanzverlust / 
Bilanzgewinn 

577 30 13 -16 -26 

Cost income ratio 
** 

100,40% 94,12% 93,64% 99,87% 110,65% 

BWG Eigenmittel 5.767 6.366 6.349 6.342 5.740 

EM-Erfordernis 0 0 0 0 0 

ROE (Return on 
Equity) *** 

-0,57% 0,50% 0,49% 0,16% -0,45% 

(Quelle: geprüfte Jahresabschlüsse 2015-2018 sowie der ungeprüfte Halbjahresfinanzbericht 2018 der 
Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft) 
* Die Summe des bilanziellen Eigenkapitals setzt sich aus dem gezeichneten Kapital, der Kapita l rücklage, 
den gesetzlichen Rücklagen sowie anderen Rücklagen und dem Bilanzgewinn bzw. –verlust zusammen. 
2015:  5.745 (5.110 + 0 + 137 + 524 - 26) 
2016:  6.355 (5.110 + 600 + 137 + 524 - 16) 
2017:  6.386 (5.110 + 600 + 139 + 524 + 13) 
1. HJ 2018: 6.402 (5.110 + 600 + 139 + 523 + 30) 
2018:   6.350 (5.110 + 0 + 139 + 524 + 577) 
** Zur Berechnung der CIR werden für das jeweilige Geschäftsjahr die Betriebsaufwendungen durch die 
Betriebserträge dividiert. 
2015:  110,65%  (748 / 676 x 100) 
2016:  99,87%  (778 / 779 x100) 
2017:   93,64 % (780 / 833 x100) 
1. HJ 2018: 94,12% (336 / 357 x 100) 
2018:  100,40% (759 / 756 x 100) 
*** Zur Ermittlung der Kennzahl ROE wird der Jahresüberschuss durch das Eigenkapital dividiert. Beim ROE 
per 30.6. wird – für Vergleichszwecke – der Jahresüberschuss mit dem Faktor 2 multipliziert und 
anschließend durch das Eigenkapital dividiert. 
2015:  -0,45% (-26 / 5.745 x 100) 
2016:    0,16% (10 / 6.355 x 100) 
2017:    0,49% (31 / 6.386 x 100) 
1. HJ 2018: 0,50% (16 x 2 / 6.402 x 100) 
2018:   -0,57% (-36 / 6.350 x 100) 
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Gewinn und Verlustrechnung der Emittentin 

 2018 1.HJ 2018 2017 2016 2015 

Nettozinsertrag 41.427,20 18.801,26 51.897,98 60.923,95 78.886,76 

Betriebserträge 756.439,66 357.243,72 833.221,33 779.812,76 675.626,51 

Betriebsaufwendun

gen 
-759.647,83 -336.506,20 -780.454,53 -778.332,40 -747.822,89 

Betriebsergebnis -3.208,17 20.737,52 52.766,80 1.480,36 -72.196,38 

Ergebnis der 

gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 

-35.912,76 19.237,52 47.766,80 17.920,26 -19.824,88 

Jahresüberschuss / 

Jahresfehlbetrag 
-35.993,49 16.392,14 30.853,43 10.000,17 -25.649,88 

Jahresgewinn / 

Jahresverlust 
564.006,51 16.392,14 29.353,43 9.500,17 -25.649,88 

Bilanzverlust / 

Bilanzgewinn 
577.210,23 29.595,86 13.203,72 -16.149,71 -25.649,88 

(Quelle: Eigene Darstellung der Emittentin gemäß den Jahresabschlüssen 2015 – 2018 sowie dem 
ungeprüften Halbjahresfinanzbericht 2018 der Hypo-Wohnbaubank AG) 

Das Betriebsergebnis hat sich von TEUR 1 in 2016 auf TEUR 53 im Geschäftsjahr 2017 
verbessert. Das ist im Wesentlichen auf höhere Provisionserträge zurückzuführen, da im 
Geschäftsjahr 2017 – im Vergleich zum Vorjahr – einerseits mehr verkauft und 
andererseits weniger getilgt wurde). 

Das Betriebsergebnis hat sich von TEUR 53 in 2017 auf TEUR -3,2 im Geschäftsjahr 
2018 verschlechtert. Das ist im Wesentlichen auf geringere Provisionserträge 
zurückzuführen, da das Emissionsvolumen rückläufig ist (mehr Tilgungen als Verkäufe).  

Die erforderlichen Eigenmittel gem. Art 92 der CRR betragen per 31.12.2018 EUR 0,00. 
Seit 01.01.2014 ist die Unterlegung der erforderlichen Eigenmittel für die Emittentin nicht 
mehr verpflichtend, da die Hypo Wohnbaubank von der CRR ausgenommen ist.“ 

13. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden in Punkt „5.1“ die folgenden 
Angaben auf der Seite 71 des Original-Prospekts  

„2015: EUR 130.385.400,00 

2016: EUR 171.129.800,00 

2017: EUR 182.889.000,00 

Die Bilanzsumme betrug 2017 EUR 2.502.263.947,21, 2016 EUR 2.780.962.035,60 und 
2015 EUR 2.993.468.063,24.“ 

durch folgende Angaben ersetzt: 

„2015: EUR 130.385.400,00 

2016: EUR 171.129.800,00 

2017: EUR 182.889.000,00 

2018: EUR 143.678.200,00 
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Die Bilanzsumme betrug 2018 EUR 2.342.280.964,21, 2017 EUR 2.502.263.947,21, 
2016 EUR 2.780.962.035,60 und 2015 EUR 2.993.468.063,24.“ 

14. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ wird in Punkt „9.1“ der erste Absatz auf 
der Seite 74 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Das Emissionsvolumen 2018 ist gegenüber dem Vorjahr gesunken. Das 
Emissionsvolumen für das Jahr 2018 betrug EUR 143.678.200,00 (Emissionsvolumen 
2017: EUR 182.889.000,00, 2016: EUR 171.129.800,00, Emissionsvolumen 2015: EUR 
130.385.400,00). Die Bilanzsumme betrug 2018 EUR 2.342.280.964,21, 2017 EUR: 
2.502.263.947,21, 2016 EUR 2.780.962.035,60 und 2015 EUR 2.993.468.063,24. Ihre 
Erträge lukriert die Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft neben der 
Eigenmittelveranlagung ausschließlich aus der Treuhandprovisionierung der 
weitergeleiteten Mittel, die 1,75 Basispunkte (0,0175%) des aushaftenden 
Emissionsvolumens plus einer „flat fee“ von EUR 72.800,00 (EUR 9,1 Tsd. pro 
Treugeber) beträgt. Aufgrund des Anstiegs der Provisionserträge im Jahr 2016 sind 
auch die Betriebserträge im Vergleich zu 2015 gestiegen. Seit 1.1.2017 wurde die 
Treuhandprovision auf 2,00 Basispunkte (0,02%) erhöht, zusätzlich wurde jährlich eine 
„flat fee“ iHv TEUR 9,1 pro Treugeber verrechnet. Seit 1.1.2019 wurde die 
Treuhandprovision auf 2,6 Basispunkte (0,026%) erhöht, zusätzlich wurde die jährliche 
„flat fee“ auf TEUR 12 pro Treugeber angehoben.“ 

15. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden am Ende von Punkt „9.2.1.“ auf 
der Seite 74 des Original-Prospekts folgende Angaben eingefügt: 

„Im Geschäftsjahr 2018 wurde die Wohnbauinvestitionsbank, an der die Hypo 
Wohnbaubank AG eine 10% Beteiligung hielt (Beteiligungsbuchwert 600,0 TEUR), 
liquidiert. Daraus resultiert ein Liquidationsverlust von 31,2 TEUR. Nachdem diese 
Beteiligung über einen Gesellschafterzuschuss von 600,0 TEUR finanziert wurde, 
wurde die nicht gebundene Kapitalrücklage in gleicher Höhe aufgelöst, um eine 
Rückzahlung an die Gesellschafter zu ermöglichen.“ 

16. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ wird in Punkt „10.1.“ unter der 
Überschrift „Kapitalausstattung (in EUR)“ die Tabelle einschließlich der Quellenangabe 
auf der Seite 75 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„ 

10.1  2018 30.06.2018 2017 31.12.2016 31.12.2015 

Summe Verbindlichkeiten 
(kurzfristig) 25.199.910,44 16.736.273,68 25.332.585,61 29.970.760,11 35.365.342,97 

Garantiert 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Besichert 25.090.043,52 16.705.542,45 25.173.426,35 29.860.365,53 35.268.420,37 

nicht garantiert / nicht besichert 109.866,92 30.731,23 159.159,26 110.394,58 96.922,60 

Summe Verbindlichkeiten    
(langfristig) 2.310.428.135,72 2.303.375.335,72 2.470.224.060,98 2.744.327.631,09 2.952.242.459,01 

Garantiert 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Besichert 2.310.428.135,72 2.303.375.335,72 2.470.224.060,98 2.744.327.631,09 2.952.242.459,01 

nicht garantiert / nicht besichert 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Summe Eigenkapital 6.349.934,63 6.402.320,26 6.385.928,12 6.355.074,69 5.745.074,52 

a. 
Gezeichnetes Kapital 5.110.000,00 5.110.000,00 5.110.000,00 5.110.000,00 5.110.000,00 

b. 
Kapitalrücklage 0,00 600.000,00 600.000,00 600.000,00 0,00 

c.  
Gesetzliche Rücklagen 139.115,00 139.115,00 139.115,00 137.615,00 137.615,00 

d. 
andere Rücklagen 523.609,40 523.609,40 523.609,40 523.609,40 523.609,40 
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e.  Bilanzgew inn / 
     Bilanzverlust 577.210,23 29.595,86 13.203,72 -16.149,71 -25.649,88 

(Quelle: Einzelne Zahlen wurden den geprüften Jahresabschlüssen 2015-2018 sowie dem ungeprüften 
Halbjahresfinanzbericht 2018 der Emittentin entnommen und für Zwecke des Prospektes neu 

zusammengestellt).“ 

17. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden in Punkt „10.1.“ die Angaben 
unter der Überschrift „Anrechenbare Eigenmittel“ auf den Seiten 76f des Original-
Prospekts bis zur Gänze wie folgt ersetzt: 

„Anrechenbare Eigenmittel betrugen zum Stichtag 31.12.2018 EUR 5.766.758,17 
(Vorjahr: EUR 6.349.846,45). Für Details sehen Sie bitte den geprüften 
Jahresfinanzbericht 2018 (S. 10). 

Aus der Gegenüberstellung der operativen Erträge zu den Aufwendungen errechnet sich 
die Cost income ratio. Für Details sehen Sie bitte den geprüften Jahresfinanzbericht 
2018 (S. 16). 

Nettoverschuldung (in EUR) 

 2018 30.06.2018 2017 2016 2015 

A. Kassenbestand 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

B. Guthaben bei 
Zentralnotenbanken 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Forderungen 
Kreditinstitute 
(täglich fällig) 

1.496.552,68 676.019,62 444.018,36 364.083,63 274.482,61 

Forderungen 
Kreditinstitute 

(sonstige) 

2.338.311.474,95 2.322.996.044,89 2.498.695.954,26 2.777.489.720,20 2.991.237.277,91 

C. Wertpapierbestand 2.402.207,19 2.407.965.48 2.403.832,19 2.402.516,92 1.831.613,56 

D. Liquidität 
(A) + (B) + (C) 

2.342.210.234,82 2.326.080.029,99 2.501.543.804,81 2.780.256.320,75 2.993.343.374,08 

E. Kurzfristige 
Forderungen 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

F. Verbindlichkeiten 
Kreditinstitute (täglich fällig) 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

G. Verbindlichkeiten  
(nicht täglich fällig) 

25.090.043,52 16.705.542,45 25.173.426,35 29.860.365,53 35.268.420,37 

H. Andere kurzfristige 

Verbindlichkeiten 

109.866,92 30.731.23 159.159,26 110.394,58 96.922,60 

I. Kurzfristige 
Verbindlichkeiten 
(F) + (G) + (H) 

25.199.910,44 16.736.273.68 25.332.585,61 29.970.760,11 35.365.342,97 

J: Summe kurzfristiger 
Verschuldung 

(I) – (E) – (D) 

-2.317.010.324,38 -2.309.343.756,31 -2.476.211.219,20 -2.750.285.560,64 -2.957.978.031,11 

K. Nicht kurzfristige 

Bankanleihen/ 
Darlehen 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

L. Begebene 
Schuldverschreibungen 

2.310.428.135,72 2.303.375.335,72 2.470.224.060,98 2.744.327.631,09 2.952.242.459,01 

M. Andere nicht kurzfristige 
Anleihen/Darlehen 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

N. Nicht kurzfristige 

Verbindlichkeiten 

2.310.428.135,72 2.303.375.335,72 2.470.224.060,96 2.744.327.631,09 2.952.242.459,01 

O. Summe Verschuldung  
(J) + (N) 

-6.582.188,66 -5.968.420,59 -5.987.158,22 -5.957.929,55 -5.735.572,10 

(Quelle: Eigene Darstellung der Emittentin gemäß den Jahresfinanzberichten 2015 – 
2018 und dem Halbjahresfinanzbericht zum 30.06.2018) 

Die Emittentin verfügt über keinerlei Eventualverbindlichkeiten. Die Emittentin erklärt, 
dass sich seit dem 31.12.2018 keine wesentlichen Veränderungen bei den oben 
dargestellten Posten ergeben haben. 

Die in diesem Punkt 10.1. dargestellten Finanzdaten wurden teilweise gemäß den 
Bestimmungen des BWG (insbesondere Anlage 2 zu § 43 BWG), den Bestimmungen 
der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 sowie den Bestimmungen des UGB erstellt.“ 
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18. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden am Ende von Punkt „10.2.“ 
folgende Angaben auf der Seite 76 des Original-Prospekts eingefügt:  

„Zu Kapitalflussrechnung für das Jahr 2018 sehen Sie bitte Anlage 1 des Anhangs ./3.  

Zu Eigenkapitalveränderungsrechnung für das Jahr 2018 sehen Sie bitte Anlage 2 des 
Anhangs ./3.“ 

19. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ wird in Punkt „10.3.“ die Tabelle auf 
der Seite 77 des Original-Prospekts durch folgende Tabelle ersetzt:  

FINANZIERUNGSSTRUKTUR per 31.12.2018 (in TEUR)  

  täglich fällig 
bzw. ohne 
Laufzeit 

bis 3 Monate 3 Monate bis 
1 Jahr 

1 Jahr bis 5 
Jahre 

mehr als 5 Jahre 

Forderungen gegenüber 
Kreditinstituten 

26.857 161.232 65.106 663.177 1.425.909 

Forderungen gegenüber 
Kunden 

0 0 0 0 0 

Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten 

0 0 0 0 0 

Verbindlichkeiten 
gegenüber Kunden 

0 0 0 0 0 

Verbriefte 
Verbindlichkeiten 

31.747 160.295 64.604 661.416 1.424.219. 

Handelspassiva 0 0 0 0 0 

Nachrangkapital 0 0 0 0 0 

(Quelle: Eigene Berechnungen der Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft) 

            “ 

20. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden in Punkt „20.1.“ der erste und 
der zweite Absatz auf der Seite 88 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Die nach den österreichischen Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung 
aufgestellten und geprüften Jahresabschlüsse wurden mit einem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehen und können auf der Homepage der Emittentin wie im 
Punkt „24. EINSEHBARE DOKUMENTE“ unter lit b) bis d) und g) dieses Abschnitts 
angegeben, eingesehen werden. 

Die geprüften Kapitalfluss- und Eigenkapitalveränderungsrechnungen der Emittentin 
wurden ordnungsgemäß auf Grundlage der oben genannten Jahresabschlüsse erstellt, 
vom Abschlussprüfer der Emittentin geprüft und sind diesem Prospekt als Anhang 1 
(2015-2017) und Anhang 3 (2018) angefügt. “ 

21. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ wird in Punkt „20.3.“ der letzte Satz auf 
der Seite 88 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Die Jahresabschlüsse der Emittentin sind auf der Homepage wie im Punkt „24. 
EINSEHBARE DOKUMENTE“ unter lit b) bis d) und g) dieses Abschnitts angegeben, 
veröffentlicht.“ 

22. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden in Punkt „20.4.1.“ (i) der zweite 
Absatz und (ii) der letzte Satz des dritten Absatzes auf der Seite 89 des Original-
Prospekts wie folgt ersetzt: 

(i) 
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„Die Wortlaute der Bestätigungsvermerke sind in den Jahresabschlüssen der Emittentin 
wiedergegeben und auf der Homepage der Emittentin wie im Punkt „24. EINSEHBARE 
DOKUMENTE“ unter lit b) bis d) und g) dieses Abschnitts angegeben, veröffentlicht.“ 

(ii) 

„Die geprüften Kapitalfluss- und Eigenkapitalveränderungsrechnungen sind diesem 
Prospekt als Anhang 1 (2015-2017) und Anhang 3 (2018) angefügt und wurden bei der 
FMA hinterlegt.“ 

23. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ wird in Punkt „20.5.“ der erste Absatz 
auf der Seite 89 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Nach der Billigung des Prospekts hat die Emittentin einen Jahresabschluss für das 
Geschäftsjahr 2018 zum 31.12.2018 veröffentlicht, dieser wurde am 29.03.2019 von der 
ERNST & YOUNG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H. mit einem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehen.“ 

24. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ wird in Punkt „20.7.“ der zweite Satz 
auf der Seite 90 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Für die Geschäftsjahre 2015 bis 2018 fanden keine Ausschüttungen statt.“  

25. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ wird in Punkt „24.“ (i) der 
Aufzählungspunkt „b)“ auf der Seite 98 des Original-Prospekts ersetzt und (ii) unter der 
Überschrift „Weiters können folgende Dokumente während der Gültigkeitsdauer dieses 
Prospekts (12 Monate nach seiner Billigung) auf der Homepage der Emittentin wie folgt 
abgerufen werden:“ ein neuer Aufzählungspunkt auf der Seite 99 des Original-Prospekts 
wie folgt eingefügt: 

(i) 

„die geprüften Kapitalfluss- und Eigenkapitalveränderungsrechnungen der Emittentin 
zum 31.12.2015, 31.12.2016, 31.12.2017 und 31.12.2018“ 

(ii) 

„g) JAHRESFINANZBERICHT ZUM 31.12.2018 DER HYPO-WOHNBAUBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT abrufbar unter 

 http://www.hypo-wohnbaubank.at/pdf/Jahresfinanzbericht_2018_WBB.pdf“  

26. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER HYPO VORARLBERG BANK AG“ 
werden in Punkt „2.1.“ am Ende des ersten Absatzes auf der Seite 101 des Original-
Prospekts folgende Angaben ergänzt: 

„Weiters hat die Die ERNST & YOUNG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H., durch 
Mag. Ernst Schönhuber und Mag. Friedrich O. Hief als Wirtschaftsprüfer in 
Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards und den 
ergänzend nach § 59 a BWG anzuwendenden bank- und unternehmensrechtlichen 
Vorschriften den Konzernabschluss der Hypo Vorarlberg Bank AG für das Geschäftsjahr 
2018 zum 31.12.2018 geprüft und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 
versehen.“  

27. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER HYPO VORARLBERG BANK AG“ 
werden in Punkt „4.1.“ die Angaben auf der Seite 102 des Original-Prospekts wie folgt 
geändert: 

„1996 wurde der Treugeber in eine Aktiengesellschaft umgewandelt und agierte unter 
der Firma „Vorarlberger Landes- und Hypothekenbank Aktiengesellschaft“. Im Jahr 1998 
wurde ein deutsches, international tätiges Bankenkonsortium aus Baden-Württemberg 
Minderheitsaktionär und ist seitdem ein strategischer Partner des Treugebers: Aktuell 
hält die Austria Beteiligungsgesellschaft mbH (Landesbank Baden-Württemberg und 
Landeskreditbank Baden-Württemberg-Förderbank) 23,1268 % der Anteile an der Hypo 

http://www.hypo-wohnbaubank.at/pdf/Jahresfinanzbericht_2018_WBB.pdf


 

14 

 

Vorarlberg Bank AG. Das Land Vorarlberg hält 76,8732 % der Stimmrechte an der Hypo 
Vorarlberg Bank AG über die Vorarlberger Landesbank-Holding. Am 1. Oktober 2017 
wurde die Firma auf „Hypo Vorarlberg Bank AG“ geändert. 

28. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER HYPO VORARLBERG BANK AG“ 
werden in Punkt „4.1.5.“ die Angaben auf der Seite 103 des Original-Prospekts  

„Am 21. März 2018 hat die FMA in dieser Sache ein Straferkenntnis gegen die Hypo 
Vorarlberg veröffentlicht, das jedoch noch nicht rechtskräftig ist. Nach Ansicht der Hypo 
Vorarlberg und ihrer juristischen Vertreter beziehen sich die Vorwürfe auf ungeklärte 
Rechtsfragen, zu denen es derzeit keine Rechtsprechung des Obersten Gerichtshofs 
(OGH) gibt. Der Vorstand und die juristischen Vertreter der Hypo Vorarlberg halten an 
der Auffassung fest, dass alle von der Hypo Vorarlberg ausgeführten Transaktionen mit 
der in diesen Jahren gültigen Rechtslage in Einklang stehen. Die Hypo Vorarlberg hat 
deshalb eine Beschwerde gegen das Straferkenntnis eingelegt und glaubt, 
übereinstimmend mit ihren juristischen Vertretern, dass viele der Vorwürfe im Urteil 
verworfen werden und letztlich die Strafe stark reduziert wird.“ 

durch folgende Angaben ersetzt:  

„Am 21. März 2018 hat die FMA im Zusammenhang mit der Veröffentlichung von 
„Panama Papers“ Anfang April 2016 ein Straferkenntnis gegen die Hypo Vorarlberg 
veröffentlicht, das jedoch noch nicht rechtskräftig ist. Nach Ansicht der Hypo Vorarlberg 
und ihrer juristischen Vertreter beziehen sich die Vorwürfe auf ungeklärte Rechtsfragen, 
zu denen es derzeit keine Rechtsprechung des Obersten Gerichtshofs (OGH) gibt. Der 
Vorstand und die juristischen Vertreter der Hypo Vorarlberg halten an der Auffassung 
fest, dass alle von der Hypo Vorarlberg ausgeführten Transaktionen mit der in diesen 
Jahren gültigen Rechtslage in Einklang stehen. Die Hypo Vorarlberg hat deshalb eine 
Beschwerde gegen das Straferkenntnis eingelegt und glaubt, übereinstimmend mit ihren 
juristischen Vertretern, dass viele der Vorwürfe im Urteil verworfen werden und letztlich 
die Strafe stark reduziert wird. Das Beschwerdeverfahren gegen das Straferkenntnis der 
FMA wurde unterbrochen, da in ähnlichen Verfahren der Verwaltungsgerichtshof 
angerufen wurde. Der Verwaltungsgerichtshof hat hierzu Anfang April 2019 ein 
Erkenntnis ausgesprochen, sodass das Verfahren gegen die Hypo Vorarlberg in dieser 
Sache wieder aufgenommen wurde.“ 

29. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER HYPO VORARLBERG BANK AG“ 
werden in Punkt „7.1.“ der erste und der zweite Absatz auf der Seite 109 des Original-
Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Das Ergebnis im Geschäftsjahr 2018 lag deutlich unter jenen des Vorjahres – u.a. 
aufgrund von Umstellungseffekten durch IFRS 9. Vorausschauend erwartet der Vorstand 
für 2019 und darüber hinaus Konzernergebnisse auf ähnlichem Niveau wie 2018.  

Das Zinsgeschäft wird eine stabile Säule der Ertragsentwicklung der Bank sein, dennoch 
wird der Ergebnisbeitrag aufgrund der anhaltenden Negativ- bzw. Niedrigzinspolitik 
weiterhin unter Druck bleiben. Das Provisionsergebnis wird ebenfalls einen wichtigen 
Beitrag zum Ergebnis leisten. Basierend auf der Annahme, dass die Niedrigzinspolitik 
anhält und das Wirtschaftswachstum weiterhin auf einem hohen – wenn auch 
nachlassendem – Niveau bleibt, wird weiterhin mit geringen Risikokosten gerechnet. Bei 
den Sachaufwendungen und auch beim Personalaufwand ist 2019 mit einer leichten 
Kostenerhöhung zu rechnen.  

Grund dafür sind einerseits fehlende Sondereffekte und die Negativzinsen, andererseits 
steigende Betriebs- und Personalaufwendungen (u.a. durch die Umsetzung neuer 
Regularien) sowie Kostenbelastungen durch den Einlagen- und den Abwicklungsfonds, 
aber auch die Kosten für strategische Maßnahmen zur Stärkung der Kapitalquoten (z.B. 
EIB/EIF-Garantie). Ende 2017 wurde mit der European Investment Bank bzw. dem 
European Investment Funds (EIB/EIF-Gruppe) eine Garantievereinbarung für ein von 
dem Treugeber begebenen Kreditportfolio an kleine und mittlere Unternehmen (KMUs) 
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und Mid-Caps in Österreich und Deutschland zur Eigenkapitalentlastung abgeschlossen. 
Mit dieser finanziellen Unterstützung wird der Treugeber seine Kreditvergabe an 
Privathaushalte und Firmenkunden für energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden 
oder dem Bau von Near-Zero-Energy Gebäuden sowie die Kreditvergabe an KMU und 
Mid-Caps ausweiten.“ 

30. Im Abschnitt „IV ANGABEN ZUM TREUGEBER HYPO VORARLBERG BANK AG“ wird in 
Punkt „7.2.“ der letzte Absatz auf der Seite 110 des Original-Prospekts ersatzlos 
gestrichen. 

31. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER HYPO VORARLBERG BANK AG“ 
werden in Punkt „11.1.“ (i) die Angaben auf der Seite 116 des Original-Prospekts wie folgt 
ersetzt: 

„Die in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards und den 
ergänzend nach § 59 a BWG anzuwendenden bank- und unternehmensrechtlichen 
Vorschriften erstellten geprüften Konzernabschlüsse des Treugebers wurden mit einem 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen und können auf der Homepage des 
Treugebers wie im Punkt „14. EINSEHBARE DOKUMENTE“ lit a), b) und d) dieses 
Abschnitts angegeben, eingesehen werden. 

 und (ii) die Angaben auf der Seite 117 des Original-Prospekts wie folgt: 

Geprüfte Konzernzahlen 2018 und 2017 des Treugebers nach Umstellung auf IFRS 9: 
 

in Tsd EUR 
31.12.2018 31.12.2017 

Bilanzsumme 13.754.610 13.182.250 

Forderungen an Kunden (L&R) 9.652.675 9.405.453 

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden (LAC) 5.682.356 5.338.730 

Verbriefte Verbindlichkeiten (LAC) 5.257.582 4.698.952 

Eigenmittel gemäß CRR 1.379.763 1.328.358 

 davon Kernkapital bzw . Tier I 1.179.866 1.093.275 

Eigenmittelquote gemäß CRR 17,79% 18,01% 

in Tsd EUR 
2018 2017 

Zinsüberschuss nach Risikovorsorge 167.428 158.185 

Provisionsüberschuss 31.914 34.833 

Verwaltungsaufwand -97.734 -96.316 

Ergebnis vor Steuern 48.657 94.602 

Kennzahlen 
2018 2017 

Cost-Income-Ratio (CIR)* 61,22% 55,98% 

Return on Equity (ROE)** 4,43% 8,60% 

Personal 727 737 
* Berechnung Cost-Income-Ratio (CIR): Summe aus Verw altungsaufw and, Abschreibungen und sonstigen Aufw endungen 

abzüglich der sonstigen Steueraufw endungen (aufgrund der vom operativen Ergebnis unabhängigen Stabilitätsabgabe) geteilt 
durch die Summe der betrieblichen Erträge, bestehend aus Zinsüberschuss, Dividendenerträge, Provisionsüberschuss, sonstige 
Erträge, sow ie dem Ergebnis aus dem Handel. 

 
2018: (97.734+6.773+34.822-3.479)/(167.428+1.397+31.914+17.920+3.242) x 100 = 61,22% 
2017: (96.316+5.802+25.606-2.806)/(158.185+1.075+34.833+29.365-329) x 100 =55,98% 
 

Diese Zahlenw erte sind gerundet und aus dem geprüften Konzernabschluss 2018 des Treugebers entnommen. Die Cost-Income-
Ratio ist eine zentrale betriebswirtschaftliche Kennzahl, die die Kosteneff izienz des Kreditinstituts darstellt. Je niedriger die Cos t-
Income-Ratio ist, desto höher ist die Kosteneff izienz des Kreditinstituts. 
 

** Berechnung Return on Equity (ROE): Ergebnis vor Steuern abzüglich Ergebnis aus Veränderung des eigenen Bonitätsrisikos  
geteilt durch Anfangsbestand des Eigenkapitals abzüglich der erw arteten Ausschüttung für das vorangegangene Wirtschafts jahr  
(Bilanzgew inn). 
 

2018: 48.657/(1.102.887-5.000) x 100 = 4,43% 
2017: (94.602-5.123)/(1.055.801-15.000) x 100 =8,60% 
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Diese Zahlenw erte sind gerundet und aus dem geprüften Konzernabschluss 2018 des Treugebers entnommen. Der Return on 

Equity ist eine Kennzahl für die Rentabilität eines Kreditinstituts, w elche den Ertrag, den ein Kreditinstitut im Verhältnis zu dem 
Betrag verdient, den Aktionäre investiert haben, beschreibt. Der Return on Equity zeigt die Rendite des eingesetzten Kapitals 
(Eigenkapitalrendite). 

 

„Geprüfte Konzernzahlen 2016 des Treugebers vor Umstellung auf IFRS 9: 

 

in Tsd EUR 
31.12.2016 

Bilanzsumme 13.324.387 

Forderungen an Kunden (L&R) 9.049.998 

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden (LAC) 5.282.097 

Verbriefte Verbindlichkeiten (LAC) 2.682.267 

Eigenmittel gemäß CRR 1.246.529 

 davon Kernkapital bzw . Tier I 1.005.715 

Eigenmittelquote gemäß CRR 16,52% 

in Tsd EUR 
2016 

Zinsüberschuss nach Risikovorsorge 215.545 

Provisionsüberschuss 34.027 
Handelsergebnis (ohne Veränderung des eigenen 
Bonitätsrisikos) 27.998 

Verwaltungsaufwand -97.114 

Operatives Ergebnis vor Veränderung des eigenen 

Bonitätsrisikos 151.574 

Ergebnis vor Steuern 117.619 

Kennzahlen 
2016 

Cost-Income-Ratio (CIR)* 55,27% 

Return on Equity (ROE)** 16,14% 

Personal 725 

* Berechnung Cost-Income-Ratio (CIR): Summe aus Verwaltungsaufwand und sonstigen Aufwendungen abzüglich der  
sonstigen Steueraufwendungen (aufgrund der vom operativen Ergebnis unabhängigen Stabilitätsabgabe) geteilt  durch 

die Summe der betrieblichen Erträge, bestehend aus Zinsüberschuss, Provisionsüberschuss, sonstige Erträge, sow ie 
dem Ergebnis aus dem Handel und dem Ergebnis aus der Bew ertung von Finanzinstrumenten-HFT. 

 
2016: (97.114+64.830-36.651)/(167.838+34.027+21.010+3.781+49) x 100 = 55,27% 

 
Diese Zahlenw erte sind gerundet und aus dem geprüften Konzernabschluss 2016 des Treugebers entnommen. Die 
Cost-Income-Ratio ist eine zentrale betriebswirtschaftliche Kennzahl, die die Kosteneff izienz des Kreditinstituts darstellt. 
Je niedriger die Cost-Income-Ratio ist, desto höher ist die Kosteneff izienz des Kreditinstituts. 

 
** Berechnung Return on Equity (ROE): Operatives Ergebnis vor der Veränderung des eigenen Bonitätsrisikos geteilt 
durch Anfangsbestand des Eigenkapitals abzüglich der erw arteten Ausschüttung für das vorangegangene 

Wirtschaftsjahr (Bilanzgewinn). 
 

2016: 151.574/(969.141-30.000) x 100 = 16,14% 
 

Diese Zahlenw erte sind gerundet und aus dem geprüften Konzernabschluss 2016 des Treugebers entnommen. Der 
Return on Equity ist eine Kennzahl für die Rentabilität eines Kreditinstituts, w elche den Ertrag, den ein Kreditinstitut im 
Verhältnis zu dem Betrag verdient, den Aktionäre investiert haben, beschreibt. Der Return on Equity zeigt die Rendite 
des eingesetzten Kapitals (Eigenkapitalrendite). 

 

(Quelle: die Zahlen wurden den geprüften Konzernabschlüssen 2018 und 2016 entnommen und für Zwecke 
des Prospektes dargestellt.) 

Zur Kapitalflussrechnung des Treugebers siehe  

- den Konzernabschluss zum 31.12.2016 (S. 65) unter 

https://www.hypovbg.at/fileadmin/Hypovbg/Content/Ihre_Landesbank/Hypo_Lande

sbank_Vorarlberg/Investor_Relations/Finanzkennzahlen/Geschaeftsberichte/2016/

Geschaeftsbericht-2016_Hypo-Vorarlberg.pdf 

https://www.hypovbg.at/fileadmin/Hypovbg/Content/Ihre_Landesbank/Hypo_Landesbank_Vorarlberg/Investor_Relations/Finanzkennzahlen/Geschaeftsberichte/2016/Geschaeftsbericht-2016_Hypo-Vorarlberg.pdf
https://www.hypovbg.at/fileadmin/Hypovbg/Content/Ihre_Landesbank/Hypo_Landesbank_Vorarlberg/Investor_Relations/Finanzkennzahlen/Geschaeftsberichte/2016/Geschaeftsbericht-2016_Hypo-Vorarlberg.pdf
https://www.hypovbg.at/fileadmin/Hypovbg/Content/Ihre_Landesbank/Hypo_Landesbank_Vorarlberg/Investor_Relations/Finanzkennzahlen/Geschaeftsberichte/2016/Geschaeftsbericht-2016_Hypo-Vorarlberg.pdf
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- den Konzernabschluss zum 31.12.2017 (S. 51) unter 

https://www.hypovbg.at/fileadmin/Hypovbg/Hypo-Vorarlberg/Investor-

Relations/Geschaeftsberichte/2017/Geschaeftsbericht-2017_Hypo-Vorarlberg.pdf . 

- den Konzernabschluss zum 31.12.2018 (S. 51) unter 

https://www.hypovbg.at/fileadmin/Hypovbg/Hypo-Vorarlberg/Investor-

Relations/Geschaeftsberichte/2018/Gescha%CC%88ftsbericht-2018-Hypo-

Vorarlberg.pdf 

Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wurde gemäß den 
Bestimmungen des BWG (insbesondere Anlage 2 zu § 43 BWG) sowie den International 
Financial Reporting Standards erstellt.“ 

32. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER HYPO VORARLBERG BANK AG“ wird 
in Punkt „14.“ ein neuer Aufzählungspunkt auf der Seite 120 des Original-Prospekts wie 
folgt eingefügt: 

„f) der geprüfte Konzernabschluss des Treugebers für das Geschäftsjahr 2018 zum 
31.12.2018 (im Jahresbericht Seiten 48-147) abrufbar unter 

https://www.hypovbg.at/fileadmin/Hypovbg/Hypo-Vorarlberg/Investor-
Relations/Geschaeftsberichte/2018/Gescha%CC%88ftsbericht-2018-Hypo-
Vorarlberg.pdf “ 

33. Auf der Seite 187 des Original-Prospekts werden am Ende folgende Angaben ergänzt: 

„ANHANG 3: GEPRÜFTE KAPITALFLUSS- UND 
EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG ZUM 31.12.2018 DER HYPO-
WOHNBAUBANK AKTIENGESELLSCHAFT“  

https://www.hypovbg.at/fileadmin/Hypovbg/Hypo-Vorarlberg/Investor-Relations/Geschaeftsberichte/2017/Geschaeftsbericht-2017_Hypo-Vorarlberg.pdf
https://www.hypovbg.at/fileadmin/Hypovbg/Hypo-Vorarlberg/Investor-Relations/Geschaeftsberichte/2017/Geschaeftsbericht-2017_Hypo-Vorarlberg.pdf
https://www.hypovbg.at/fileadmin/Hypovbg/Hypo-Vorarlberg/Investor-Relations/Geschaeftsberichte/2018/Gescha%CC%88ftsbericht-2018-Hypo-Vorarlberg.pdf
https://www.hypovbg.at/fileadmin/Hypovbg/Hypo-Vorarlberg/Investor-Relations/Geschaeftsberichte/2018/Gescha%CC%88ftsbericht-2018-Hypo-Vorarlberg.pdf
https://www.hypovbg.at/fileadmin/Hypovbg/Hypo-Vorarlberg/Investor-Relations/Geschaeftsberichte/2018/Gescha%CC%88ftsbericht-2018-Hypo-Vorarlberg.pdf
https://www.hypovbg.at/fileadmin/Hypovbg/Hypo-Vorarlberg/Investor-Relations/Geschaeftsberichte/2018/Gescha%CC%88ftsbericht-2018-Hypo-Vorarlberg.pdf
https://www.hypovbg.at/fileadmin/Hypovbg/Hypo-Vorarlberg/Investor-Relations/Geschaeftsberichte/2018/Gescha%CC%88ftsbericht-2018-Hypo-Vorarlberg.pdf
https://www.hypovbg.at/fileadmin/Hypovbg/Hypo-Vorarlberg/Investor-Relations/Geschaeftsberichte/2018/Gescha%CC%88ftsbericht-2018-Hypo-Vorarlberg.pdf
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ERKLÄRUNG GEMÄß VERORDNUNG (EG) NR. 809/2004 DER 

KOMMISSION VOM 29. APRIL 2004 I.D.G.F. 

 

Die Emittentin mit ihrem Sitz in Wien und der Treugeber mit seinem Sitz in Bregenz, beide in 
Österreich, sind für diesen Prospektnachtrag verantwortlich und erklären, dass sie die 
erforderliche Sorgfalt haben walten lassen, um sicherzustellen, dass die im Prospektnachtrag 
genannten Angaben ihres Wissens nach richtig sind und keine Tatsachen ausgelassen 
worden sind, die die Aussage des Prospektnachtrags wahrscheinlich verändern können. 

 

Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft 

als Emittentin 

 

Hypo Vorarlberg Bank AG 

als Treugeber 
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ANHANG 3: GEPRÜFTE KAPITALFLUSS- UND 
EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG ZUM 31.12.2018 DER 
HYPO-WOHNBAUBANK AKTIENGESELLSCHAFT 
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